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NEUE BUCHER
Berner Heimatbücher. Bd. 19 und 20. Erwin Hausherr:

«Landgut und Naturpark Elfenau». — Hans Spreng:
«Der Thünersee». Verlag P. Haupt, Bern.
Die Berner Heimatbücher haben sich in kurzer Zeit

zu einem höchst beachtlichen Werk heimatlicher Ge-
schichte, Kunst und Kultur entwickelt. Die beiden
neuen Bände behandeln einerseits den prachtvollen
Naturpark Elfenau in der unmittelbaren Nähe der Stadt
Bern, der seinesgleichen weit herum nicht kennt. Die
Gemeinde Bern hat daher gut getan, das Gut zu kau-
fen und es damit vor dem Zugriff der Bodenspekulation
zu retten. Das Heimatbuch über die Elfenau schmücken
32 schöne und gut ausgewählte Bilder. Der Text von
Erwin Hausherr beschäftigt sich vorwiegend mit Fra-
gen des Naturreservates, berüht aber auch die histo-
rische Entwicklung des Gutes mit vielen Hinweisen.

Im «Thunerseebuch» lesen wir aus der Feder von
Dr. Hans Spreng allerlei Interessantes und Wissens-
wertes über die Geographie des Thunersees, über die
Fischerei, die Schiffahrt, die Besiedelung und dlßn
Schutz seiner heute schon allzu dicht überbauten
Ufer. Auch dieser Band enthält prächtige Bilder und
kann — wie der über die Elfenau — jedem Freunde
der Natur zur Anschaffung warm empfohlen werden.

K.
Arnold H. Schwengeler: «Die glückliche Insel». Novelle.

Aare-Verlag, Bern.
Eine Geschichte aus dem Filmschaffen, und zwar

aus dem schweizerischen Filmschaffen! Da soll das Dreh-
buch eines, wie es sich in der Folge zeigt, wahnsinnigen
Dichters verfilmt werden.- «Die glückliche Insel» lieisst
der Roman, der als Unterlage dienen wird. Nicht in-

epischer Breite, sondern nur in kurzen Szenen lässt
uns Schwengeler hinter die Kulissen der Entstehung ei-
nes grossen Spielfilmes blicken: Regisseur, Produktions-
Leiter, Operateur und natürlich die Schauspieler einer-
seits, die Finanzleute anderseits bilden ja wohl ;in allen
Fällen die Kontrahenten im « Filmgeschäft ». Der Film
wird auf der Bielerseeinsel gedreht. Seine Fertigstel-
lung aber begegnet Schwierigkeiten, weil der Drehbuch-
autor in geistiger Umnachtung die Zusage einer bedeu-
ten den ausländischen Filmunternehmung gefälscht hatte.
Die Novelle klingt aus in einem glücklichen Ende, indem
sich der Regisseur und die Trägerin der Hauptrolle zu
mehr als nur dem Filmschaffen finden.

Ailes in allem eine gut erzählte, spannende, aber
anspruchslose Geschichte. Gerne sähe man es, wenn der
Verfasser eben jene Kulissen vor dem «Filmgeschäft»
noch etwas weiter geöffnet hätte. Die Ausstattung des
Buches ist gut und geschmackvoll und es darf allen,
nicht nur « Filminteressenten », zur Lektüre empfohlen
werden, •' K.

Karl Heinrich Stein: «Tilman Riemenschneider im deut-
sehen Bauernkrieg». Herausgegeben von der Bücher-
gild© Gutenberg. Preis für Mitglieder Fr. 6.—.
Das Buch erzählt von dem grossen Würzburger Bild-

hauer und Holzschnitzer Riemenschneider und von der
revolutionären Bewegung deutscher Bauern in der er-
sten Hälfte des 16. Jahrhunderts, die das gewaltige
Habsburger Reich! erschütterte und zu zersprengen
drohte. Die neue Geistesrichtung der Renaissance und
ihre deutsche Sonderform des Humanismus brachten auf
allen kulturellen Gebieten entscheidende Veränderungen.
An Stelle des Rittertums trat das durch Handelsge-
Schäfte mit den neuentdeckten Ländern reichgewordene
Bürgertum.

In diese Empörung war auch Riemensohneider hinein-
gezogen worden. Der grosse deutsche Plastiker des 16.
Jahrhunderts hatte in Würzburg seine Heimat gefunden.
Neben seiner künstlerischen Tätigkeit nahm er regen
Anteil am Leben der Stadt, die später Mittelpunkt des
Bauernaufstandes wurde.

Das tragische Einzelschicksal Riemenschneiders steht
wie ein gewaltiges Fugenthema vor dem Schicksal einer
ganzen Volksschicht.

Der Verfasser beherrscht den weitschichtigen Stoff
durchaus. Die seelische Verbindung des grossen Künst-
lers mit den geschichtlichen Ereignissen bleibt durch das
ganze Werk spürbar. Seine geistige Haltung und die alle
Zeiten überspannenden Probleme machen das Buch-für
uns alle zum grossen Erlebnis.
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kerner Oeimatdüeber. Là. 19 und 29. Krwin Rausbsrr:

«Landgut und blaturparb Klksnau». — Rans Spreng:
«Her Obünsrsss». Verlag R. Raupt, Lsrn.
Oie Lsrnsr Rsimatbüsksr babsn siob in kurxsr Kelt

^u einem böobst bsaobtlioksn IVsà bsimatliobsr Os-
«obiokts, Kunst und Kultur sntwlobslt. Ois beiden
nsusn Lände bsbandeln sinsrssits den praobtvollsn
Katurparb Klksnau in der unmittelbaren Käks dsr Ltadt
Lsrn, dsr seinssgleiobsn weit berum niokt kennt. Ois
Osmsinds Lsrn bat dabsr gut getan, dus Out xu kau-
ksn und es damit vor dsm Kugrikk dsr Lodsnspskulation
?u rsttsn. Oas Rsimatbuob übsr dis Klksnau sokmüoken
W soböns und gut ausgswäklts Lildsr. Osr Osxt von
Krwin Rausbsrr bssobäktigt siob vorwiegend mit Kra-
Ksn des Katurrsssrvates, bsrükt aber auob dis bisto-
risobe Kntwioklung dss Outss mit vislsn Rinweissn.

Im «Vbunsrseebuob» lesen wir sus dsr Ksdsr von
vr. Hans Lprsng sllsrlsi Intéressantes und IVisssns-
wertes übsr die Osograpbie dss Vbunsrsees, übsr dis
Kijsobsrsi, dis Lobikkabrt, die Lssisdàng und dlsn
Lebutx ssinsr beute sobon all^u diobt überbauten
Rksr. r1.uob disssr ösnd sntbält präobtigs Lildsr und
kann — wie dsr übsr dis Klksnau — jsdem Krsundv
dsr Katur /.ur àsobakkung warm empkoblsn werden.

K.
ànold R. Lobwsngelsr: «Oie glüeklieke Insel». blovslls.

^.ars-Vsrlag, Lsrn.
Kins Ossokiobts sus dsm Kilmsobakksn, und -/.war

sus dem sobwàsrisoben Kilmsobakksn! Os soll dss Orsb-
buob sinss, wie es siob in dsr Kolgs xsigt, waknsinnigen
viobtsrs vsrkilmk werden. «Ois glüvkliobe Insel» bsisst
dsr Roman, dsr sis Unterlage dienen wird. Kiokt in
spisober Lrsits, sondern nur in Kursen Lssnsn lässt
uns Lobwsngelsr kintsr dis Kulisssn dsr Kntstsbung si-
nss grosssn Lpislkilmss dlioksn: Ksgisssur, Rroduktions-
leitsr, Operateur und nstürliob dis Lobauspislsr sinsr-
ssits, dis KinanRsuts andsrssits bilden ja wobl in sllsn
Küllsn dis Kontrsbsntkn im « KilmKSsobükt ». Osr Kilm
wird suk dsr Lislsrsssinssl Ksdrskt. Lsins Ksrtixàl-
lunK sbsr bsKSKnet LobwisriKlcsitsn, wsil dsr Orsbduvb-
sutor in KsistiKor IlmnssktunK dis KussKS sinsr bsdsu-
tsndsn suslsndisobsn KilmuntsrnsbmunK Kskslsobt bstts.
Ois blovslls klinKt sus in sinsm Klûàliobsn Knds, indem
siob dsr HsKisssur und dis IräKsrin der Lnuptrolls ?.u

msbr als nur dsm Kilmsokslksn linden.
Mss in nllsm eins Kut sri-üblto, spunnends, ubsr

nnspruàloss Osssbisbts. Osrns süks mnn ss, wenn der
Vsrlusssr eben jsns Kulisssn vor dsm «KilmKssokâkt»
novb stwns weiter Kkökknst bâtts. Ois àsàttunK des
Luobss ist KUt und KösobmÄävoll und es dark alien,
niobt nur « Kilmintersssölltsn », ?.ur Kslrtürs smpkoblsn
werden. ^ ^ / u ^^ ^K.-

Karl Oeinrieb Stein: «lilman lîiemenseknsider lm deut-
»eben LsuernkrieK». KsrausKSKsbön von der Lüeksr-
Kilds OutsnbsrK. Kreis lür UitKlisdsr Kr. 6.—.
Das öuob sr/.äblt von dem Krosssn IVür/.burKsr Lild-

kausr und Làsobnàsr Lismsnsoknsidsr und von dsr
rsvolutionürsn öswsKunK dsutsobsr Lauern in dsr er-
stsn Ilältts dss 16. dakrbun^srt», dis das KSwaltiZs
Habsburger Lsiob! srsoküttsrtö und ^u xsrsprsnKSir
drokts. Ois nous OsistssriobtunK dsr Rsnaissanos und
lbrs dsutsobs Londsrkorm des Humanismus braobtsn aul
allsn kultursllsn Osdistsn sntsobsidsnds VsrändsrunKSn.
à Ltslls des Rittertums trat das durob Randkl8K6-
sobükte mit dsn nsusntdsolrtsn Kündsrn rsiokKöwordsns
Lürgsrtum.

In disss Kmpörung war suob Riemsnsolmsldsr blnsin-
KS^oKSn worden. Osr grosse dsutsebs RIastiKsr dss 16.
dabrbundsrts batts in Mür^burg ssins Heimat gslunden.
Ksbsn ssinsr bünstlsrisobsn Oätigbsit nabm er rsgsn
^.nts'il am Ksbsn dsr Ltadt, dis «Mtsr Nittslpunlct des
Lausrnaukstandss wurde.

Das tragisobs Kin^slsobiobsal Rismsnsoknsidsrs stsbt
wis sin gswaltigss Kugsntbsma vor dsm Lekiobsal sinsr
ganzen Vollcssobiobt.

Osr Vsrkasssr bsbsrrsobt den wsitsebiobtigsn Ltolk
durokaus. vis ssslisobs Verbindung des grossen Künst-
lsrs mit den gksokioktlieksn Krsignisssn bleibt durob das
gaiws IVerb spürbar. Lsins gsistigs Haltung und die alle
Ksitsn überspannenden Rrablsms maobsn das Luob lür
uns alle ?um grossen Krlsbnis.
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